
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
Ostern in Zeiten der Sorge 
Bald ist es soweit: Ostern -  das Fest der Auferstehung. Wirklich ein 
Grund zu feiern – trotz allem! Denn gefeiert wird das Leben. Und 
dass das Leben stärker ist als der Tod. Daher ist Ostern ein wider-
ständiges Fest, denn es verkündet das Aufstehen gegen alles, was 
runter zieht, ängstigt, Unheil und Tod bringt. Es erinnert, dass wir 
mitten in unserm Leben, gerade auch in schweren Zeiten wie jetzt, 
„Auferstehung“ feiern können.  Davon erzählt ein Lied. Der Text der 
1. Strophe heißt: Manchmal feiern wir mitten am Tag ein Fest der 
Auferstehung. Stunden werden eingeschmolzen und ein Glück ist 
da. Unser Alltag macht ja gerade eine Zwangs-Pause. Das ist 
schwierig und trotzdem erfahren wir manche Momente des Glücks. 
Dort, wo die Familie Zeit füreinander hat, wo wir etwas machen, das 
wir schon lange tun wollten, wo sich Menschen um uns kümmern… 
Das Lied geht weiter: Manchmal feiern wir mitten im Wort ein Fest 
der Auferstehung. Sätze werden aufgebrochen und ein Lied ist 
da. Die Bibel erzählt: Die Sache mit Jesus ist mit seinem Tod nicht 
zu Ende. Sie geht weiter. Führt über den Tod hinaus. Neues Leben 
bricht an. Die Freunde Jesu, tieftraurig über seinen Tod, erleben: 
Dieser Jesus wird auferweckt, ist bei uns. Wir können aufatmen. 
Und sie erleben das mitten im Alltag. Sie erleben, dass ihnen Jesus 
nahe ist, wenn sie miteinander essen, wenn sie seine Worte beden-
ken, wenn sie miteinander sprechen, wenn sie füreinander da sind, 
wenn sie einander ein gutes Wort sagen oder singen – so wie es 
jetzt viele Menschen für- und miteinander tun. Die 3. Strophe lautet: 
Manchmal feiern wir mitten im Streit ein Fest der Auferstehung. 
Waffen werden umgeschmiedet und ein Friede ist da. Ach, wäre es 
doch so, dass aus den vielen großen und kleinen Kriegen und dem 
Streit in Familien Versöhnung wächst, dass wir – angesichts der 
Corona-Krise – erkennen, was wirklich wichtig ist und zählt! So 
wünsche ich Ihnen in diesen Tagen kleine und große Auferste-
hungsmomente im Alltag – vielleicht dann, wenn Sie eine Kerze 
entzünden und ins Fenster stellen, um zu beten – so wie es derzeit 
viele Menschen tun und wenn Sie die Kirchenglocken am Oster-
sonntag um 12 Uhr hören, die von der Auferstehung künden – auch 
wenn derzeit kein Gottesdienst stattfinden kann.  
WICHTIGE Informationen: Kerzenaktion – Licht der Hoffnung 

Die Kirchen und Kirchengemeinden in Deutschland bieten der-
zeit viele neue Möglichkeiten und Wege der seelsorgerlichen 

und geistlichen Begleitung an. Si-
cher haben Sie schon erfahren, 
dass es derzeit auch viele symbo-
lische Aktionen gibt, wie z. B. das 
tägliche Glockenläuten um eine 
bestimmte Uhrzeit. Wir beteiligen 
uns als Ev. Kirchengemeinde Ahl-
beck an der Aktion „Wir halten uns 
fern und sind füreinander da – 
Licht der Hoffnung!“ Jeder stellt 
um 19 Uhr eine Kerze ins Fenster, 
spricht ein Gebet und  lässt sie 
dort einige Zeit brennen. Dazu läu-

ten bei uns allerdings nur sonntags die Glocken, da diese in we-
niger gutem Zustand sind. Machen Sie doch auch mit! So kön-
nen wir Solidarität zeigen und uns im Gebet verbunden wissen. 

Erreichbarkeit der Pastorin im Pfarramt 
Auch wenn ich derzeit nicht in die Häuser kommen darf. Ich bin 
weiterhin für Sie erreichbar: 
Telefonisch unter 039775/20213. Wenn Sie mich nicht errei-
chen, hinterlassen Sie bitte eine kurze Nachricht mit Name und 
Nummer auf dem Anrufbeantworter. Derzeit rufen viele Men-
schen an. Ansonsten können Sie mich selbstverständlich gern 
über E-Mail erreichen: ahlbeck@pek.de . Und auch über Skype 

können wir miteinander kommunizieren. So könnten wir uns so-
gar sehen. Bitte rufen Sie mich dazu kurz vorher an. 
Gerne können Sie mir auch besondere Gebetanliegen zusen-
den. Ich nehme diese dann in mein tägliches Gebet mit auf. 

Eine tägliche Mini-Andacht in der Corona-Krise 
Viele Menschen suchen nach Stärkung und Trost und wir können 
derzeit nicht miteinander Gottesdienste oder Andachten feiern. 
Vielen ist es auch nicht möglich, über das Internet solches wahr-
zunehmen: Daher biete ich Ihnen unter der Telefonnummer: 
039775/20473 derzeit täglich eine ein-minütige Kurzandacht an. 
Einfach diese Telefonnummer wählen und zuhören. Viel Freude! 

Rückblick: Veränderungen im Kirchengemeinderat 
Bereits am 23. Februar wurde unsere neue Kirchengemeinderä-
tin Inka Bockhorn in einem Festgottesdienst in ihr Amt einge-
führt. Sie löst 
damit Dieter 
Kase ab, der 
sein Amt aus 
familiären 
Gründen nach 
vielen Jahren 
treuer und en-
gagierter Mit-
arbeit nieder-

gelegt hat. Wir sagen 
Herrn Kase von Her-
zen „Danke“ und 
freuen uns, dass er 
auch weiterhin aktiv in 
unserer Kirchenge-
meinde mitwirkt. 
Gleichzeitig freuen wir 
uns, mit Frau Bock-
horn, nun wieder eine 

Vertreterin aus Luckow in unserem kirchlichen Leitungsgremium 
zu haben.     

Ausfall wegen Corona-Pandemie 

• Derzeit sind alle Gottesdienste, Gruppen und Veranstaltun-
gen in unseren Kirchen ausgesetzt. Bitte nehmen Sie Fern-
seh- oder Online-Gottesdienste für Kinder und Erwachsene 
wahr. Hier finden Sie viele gute Angebote: http://www.kirche-
mv.de/Corona-Online-Angebote.11571.0.html#c26643 oder 
http://gottesdienstinstitut-nordkirche.de/ 

• Auch das Konzert der Neuen Philharmonie MV am 19.4 um 
16 Uhr in der Lutherkirche Eggesin im Rahmen der Konzert-
reihe „Stadt. Land. Klassik!“ entfällt leider. Die Karten behal-
ten ihre Gültigkeit für das Konzert am 21.6. um 17 Uhr in der 
Ueckermünder Marienkirche, teilte uns die Philharmonie mit. 
  

Die ursprünglich geplanten Termine bis Ende Mai drucken wir 
an dieser Stelle nicht ab, da wir nicht sicher sind, ob diese wer-
den stattfinden können. Für den Fall, dass sich die Situation ent-
spannt und die Bestimmungen ändern, werden wir Sie über 
Aushänge in den Schaukästen, Telefon bzw. Post informieren.  
  

 

Herzliche Grüße und bleiben Sie behütet!  
Ihre Pastorin

 


